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Der nächste Landbote erscheint am 20. September 2012 –
Redaktionsschluss ist der 10. September 2012

Im Juli haben wir uns ganz besonders mit allem be-
schäftigt, was kriechen und fliegen kann und dabei

den Sonnenschein genießt. 
Schon früh am Morgen konnten wir von unse-
rem Zimmer aus ganz viele Vögel beobachten,

welche an unseren Fenstern vorbei flogen oder
auf der Wiese hüpften.
Es machte uns riesigen Spaß die Elstern, Amseln und Schwalben
beim Pickern im Gras zu beobachten. Halt, was war denn das? Da
kam ein ganz bunter Schmetterling vorbei.  Sofort sangen wir das
Lied „Schmetterling nun flieg geschwind“ und beobachten ihn da-
bei. 

Ganz gespannt gingen wir auf große Entdeckungstour in Dobra.
Gleich an der großen Linde, nicht weit vom Zwergenparadies, gab
es ganz viele Feuerkäferfamilien, welche gemütlich am Baum ent-
lang kletterten. Diese haben wir lange beim Krabbeln beobachtet.
Gespannt ging unsere Entdeckungstour weiter. Von Weitem hörten
wir beim Spazieren gehen ein Geräusch. Als wir näher heran ka-
men, entdeckten wir die Frösche im Teich und schauten zu, wie sie

hüpften und quakten.  Wir freuten uns über Marienkäfer, welche an
Gräsern spazieren gingen oder durch die Luft wirbelten und über
die vielen Bienen, die wir bei Herrn Pappritz entdeckten.  Bei unse-
ren Beobachtungsgängen lernten wir ganz viele verschiedene
Schmetterlinge kennen, es gab auch ganz gelbe oder viele bunte.
Doch halt, was war denn das, da kamen 2 Hubschrauber und fol-
gen auch durch die Lüfte.

Ganz viel Spaß hat es uns gemacht, als wir Fingerpapierschmetter-
linge-  und Käfer bastelten. Diese steckten wir uns auf den Finger
und zeigten der Mama oder dem Papa ganz stolz am Nachmittag,
wie diese fliegen konnten.

Natürlich malten wir auch einen ganz großen Marienkäfer mit Pinsel
und Farbe. 
Riesen Spaß bereitete uns, dass wir selbst wie ein Vöglein im Gras
hüpften oder wie ein Käfer gekrochen sind. Dies waren tolle Julier-
lebnisse.

Ihr Zwergenparadies Dobra

Neues aus dem Zwergenparadies Dobra

Unsere besonderen Sommererlebnisse im Juli
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Wir gratulieren unseren Jubilaren
und wünschen Ihnen alles Gute,
vor allem recht viel Gesundheit

■ zum 85. Geburtstag

05.08. Edith Kotte in Tauscha

■ zum 91. Geburtstag
16.08. Elli Damm in Kleinnaundorf

04.08.
Elly und Werner Jursch in Dobra

zur „Goldenen Hochzeit“

Amtliche Bekanntmachung

Öffnungszeiten
Montag 08.00 Uhr–11.00 Uhr
Dienstag 09.00 Uhr–12.00 Uhr

13.00 Uhr–18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08.00 Uhr–12.00 Uhr

13.00 Uhr–15.00 Uhr 
Freitag 08.00 Uhr–11.00 Uhr

Anschrift
Gemeindeverwaltung Tauscha
Dorfstraße 34
01561 Tauscha
Telefon 035240 72239
Fax 035240 77794

B IV/08/17/2012
Der Gemeinderat Tauscha erteilt nach Prüfung der Angebote für die
Bauleistung „Sanierung Waschraum Kindertagesstätte Tauscha“ –
Los 1 Heizungs- und Sanitärinstallation – den Zuschlag an das Unter-
nehmen:
Firma Klotzsche, Heizungs-Sanitär-Klempner, Dorfstraße 30, 01561
Tauscha.
Die Bruttoauftragssumme beträgt 3.080,78 €.

B IV/08/18/2012
Der Gemeinderat Tauscha erteilt nach Prüfung der Angebote für die
Bauleistung „Sanierung Waschraum Kindertagesstätte Tauscha“ –
Los 2 Trockenbauarbeiten – den Zuschlag an das Unternehmen:
Montage- und Trockenbau Jens Müller, Dorfstraße 34a, 01561
Tauscha OT Kleinnaundorf.
Die Bruttoauftragssumme beträgt 1.967,44 €.

B IV/08/19/2012
Der Gemeinderat Tauscha erteilt nach Prüfung der Angebote für die
Bauleistung „Sanierung Waschraum Kindertagesstätte Tauscha“ –
Los 3 Fliesenarbeiten – den Zuschlag an das Unternehmen:

Fliesenhandel & Verlegung Reiner Böhme, Radeburger Straße 41,
01561 Thiendorf OT Sacka.
Die Bruttoauftragssumme beträgt 3.380,92 €.

B IV/08/20/2012
Der Gemeinderat Tauscha erteilt nach Prüfung der Angebote für die
Bauleistung „Sanierung Waschraum Kindertagesstätte Tauscha“ –
Los 4 Malerarbeiten – den Zuschlag an das Unternehmen:
Malerbetrieb Volker Maitschke, Anbau 17, 01561 Tauscha.
Die Bruttoauftragssumme beträgt 345,71 €.

B IV/08/21/2012
Der Gemeinderat beschließt, das Flurstück 610/9 der Gemarkung
Tauscha an die Eheleute Matthias und Kathrin Adam, wohnhaft in
01139 Dresden, Alttrachau 10  zu veräußern. Es handelt sich um eine
Baustelle im Wohngebiet Heidesiedlung mit einer Größe von 582 m2.
Der Kaufpreis beträgt 20.952 €. 
Die Käufer haben anfallende Notar- und Verwaltungskosten zu tragen.

Christian Creutz
Bürgermeister

Der Gemeinderat Tauscha fasste in seiner Sitzung am 07. August 2012 nachfolgende Beschlüsse: 

Sachsens Ministerpräsident Stanislaw Tillich empfing am 17. Juli 2012
in seinem Wahlkreisbüro in  Königsbrück Günter Mielke, Heinrich
Thielsch-Sachse und Klaus Haupold  als Vertreter unserer BI. Den An-
stoß für dieses Treffen hatte ein Diskussionsbeitrag von Günter Mielke
auf der CDU-Regionalkonferenz Anfang Juni in Bernsdorf gegeben.
Günter Mielke hatte dort als Landsenioren- Sprecher zum Thema „Hei-
mat Sachsen – Unsere Wurzeln und Werte“ referiert. Für das Gespräch
mit unserer BI nahm sich der MP 45 Minuten Zeit. Unsere Mitglieder
erklärten ihm das Plangebiet „Windpark Rödernsche Heide“ anhand
einer Karte. Eindringlich berichteten sie ihm, welche tiefen Sorgen und
offenen Fragen die Menschen hier in der Region im Zusammenhang
mit dem geplanten Windpark in der Rödernschen Heide bewegen. 

Stanislaw Tillich hörte aufmerksam zu. In der folgenden angeregten
Diskussion stellte er einige grundlegende Fakten bezüglich des hiesi-

gen Projektes klar: Bisher gibt es keine Entscheidungen zur Planung
und zum konkreten Vorhaben in der Rödernschen Heide. Die Landes-
regierung hat bislang keine konkreten und verbindlichen Vorgaben für
den regionalen Planungsverband gemacht. Gegenwärtig gilt der  Lan-
desentwicklungsplan aus dem Jahr 2003. Demnach sind  Windkraft-
anlagen im Wald nicht genehmigungsfähig. Entscheidungen zum neu-
en Entwurf gibt es bisher keine. Insofern entbehrten Bezugnahmen auf
einen neueren Planentwurf jeglicher Grundlage. 

Stanislaw Tillich zeigte großes Verständnis für die Argumente unserer
BI-Vertreter gegen den Windpark-Standort Rödernsche Heide. Offen-
bar steht auch er der Errichtung von Windkraftanlagen im Wald und
nahe von Siedlungen sehr kritisch gegenüber.
Günter Mielke, Heinrich Thielsch-Sachse und Klaus Haupold nutzten
die Begegnung und übergaben dem MP ein Positionspapier der Bür-

Informationen der Bürgerinitiative Gegenwind Rödernsche Heide

Informationen
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gerinitiative und ein Dossier mit Forschungsberichten zu den Gesund-
heits-Risiken durch Infraschall, wie er im Umfeld von Windkraftanlagen
auftritt.

Die drei Männer verabschiedeten sich vom Ministerpräsidenten mit ei-
ner gewissen Erleichterung. Die Bürgerinitiative weiß nun, dass Vorga-
ben der Landesregierung, insbesondere des Innenministeriums, au-
genscheinlich nicht Auslöser der Planung für den Windpark „Rödern-
sche Heide“ waren. Doch viele Fragen stehen nun auch im Raum:
Warum haben sich Planungsverband, Verwaltung und lokale Politiker
bis jetzt bei öffentlichen Veranstaltungen immer wieder auf Vorgaben
der Landesregierung bezogen als Rechtfertigung ihrer (umstrittenen)
Arbeit? Ein schlimmer Verdacht kommt auf: Bedient die Planung bei
dem Projekt einseitige Interessen? 

Es ist offensichtlich: Diese Fragen müssen beantwortet werden! Sonst
verlieren wir engagierten Bürger hier das Vertrauen in die Verlässlich-

keit und Unabhängigkeit unserer demokratischen Strukturen. Der ge-
samte Planungsprozess muss zwingend zukünftig transparent geführt
werden! Klaus Haupold von der Bürgerinitiative machte das Treffen
aber dennoch Mut: „Ich hoffe sehr, dass künftig die Sorgen und Argu-
mente der berührten Landbevölkerung gehört und in der Abwägung
ernst genommen werden.“ 

Nachtrag: Bereits Anfang Juli trafen BI-Mitglieder den Landtagsabge-
ordneten Sebastian Fischer (CDU). Fischer war bestens informiert
über die Besonderheiten des Standortes. Er steht Windkraftanlagen im
Wald kritisch gegenüber. Sachsen will seine Waldflächen mehren. Je-
de Abholzung läuft dem Ziel naturgemäß zuwider.

Wir kämpfen weiter!
Mitstreiter und Unterstützer willkommen!
www.gegenwindheide.de

Aus den Einr ichtungen

Ferienzeit im Spatzennest

Nicht nur unsere Hortkinder ge-
nießen ihre Ferienzeit hier bei uns
im Spatzennest, auch für unsere
Kindergartenkinder ist es immer ei-
ne besondere Zeit.
Viele interessante Urlaubs- und Fe-
rienerlebnisse bewegen den Kin-

dergartenalltag einmal mehr. Die meiste Zeit, die wir jetzt auch draußen
verbringen können, bieten uns vielfältige Möglichkeiten für Spiel, Spaß
und Spannung. An Ideen und Einfällen mangelt es unseren Kindern
nicht, jeder kann sich einbringen. Gemeinsam tragen wir dann unsere
Gedanken zusammen und gestalten daraus interessante Themen. Es
wird erarbeitet und organisiert. Dino,- Theater,- Wander,- Wasser,- Pi-
zzawoche, alles kommt zum tragen und wird phantasievoll umgesetzt.
Einmal  mehr vom Alltag Abstand nehmen,  die Welt in ihren einzelnen
Fassetten erleben und der Phantasie freien Lauf lassen ist das Anliegen
der bunten Feriengestaltung. 
Mit all diesen Eindrücken und Erlebnissen im Gepäck gelingt es uns
dann wieder die neuen Hürden des Alltags gelassener und kraftvoller
zu meistern. Viel Spaß dabei!
Ihr Tauschaer Spatzennest-Team 
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Der Sportfestsonntag in Tauscha war wie je-
des Jahr vollgepackt mit den unterschiedlich-
sten Attraktionen, Unterhaltung, Sport, Spiel
und Spaß für Jung und Alt.
In den sonnigen Vormittagsstunden gehörte
tradionsgemäß der Rasenplatz den Martins-
jüngern der Freiwilligen Feuerwehren. Wieder
einmal konnten sich die Kleinnaundorfer im
Wettkampf durchsetzen. Dann folgten Kinder-
fußball der G-, F- und E-Jugend, bevor kurz
vor dem großen Finale die Tauschaer Fußball-
Frauen ihr Können zeigen konnten.
Zum krönenden Abschluss des Sportfestwo-
chenendes gab es bereits in der 2. Auflage die
Familien-Dorf-Meisterschaften. Zwar musste
im Vorfeld in einigen Dorfteilen insbesondere
die Weiblichkeit für die „gute Sache“ erst noch
begeistert werden, aber bis zum Start waren al-
le Mannschaften vollständig besetzt und alle
Teilnehmer mit Spaß und Ehrgeiz bei der Sa-
che. Der Schwierigkeitsgrad (von den teilneh-
menden Kindern sicher nicht als solcher be-
merkt) wurde im Interesse der teilnehmenden
ungeübten Erwachsenenbandscheiben ge-
genüber dem Vorjahr um einiges gesenkt. Der
von mancher/m gefürchtete und dann zum
Glück nicht abgeforderte „Purzelbaum“ lässt
dann hoffentlich im nächsten Jahr mehr Begei-
sterung bei der Teilnehmermeldung aufkom-
men. Außerdem gab es dieses Mal eine Jury,
die gemeinsam über den Einhalt der Regeln
wachte und letztlich der Mannschaft aus
Tauscha den knappen Sieg zusprach. Gewon-
nen hatten aber alle Teilnehmer aus allen Dorf-
teilen: nämlich Spass, Begeisterung und ein

Sportfestrückblick (Teil 2)

Die Kleinaundorfer Wehr bei der Siegerehrung

ganz besonderes Gemeinschaftsgefühl. Hof-
fentlich bleibt diese besondere Meisterschaft
eine schöne dörfliche Tradition. (mr)  

■ Fazit – es hat wieder alles prima geklappt
Das diesjährige Sportfest war wieder rundher-
um eine gelungene Sache und hat all denen,
die sich auf den Weg nach Tauscha-Anbau
machten, schöne Stunden der Freude und Ge-
meinschaft gebracht. Jahr für Jahr so ein
großes Fest zu organisieren, bedarf immer
wieder aufs neue ungezählter Stunden der
Vorbereitung und Absprachen, Ideen, Zeit zum
Einkaufen aber nach dem Ende auch viel Zeit
zum Aufräumen.
Zum Gelingen tragen immer fast alle Sportler
und Sportlerinnen und auch viele Sportlerel-
tern bei. Vielen Dank für all die schönen Ku-
chen, leckeren Salate, das tolle Sonnabenda-
bendprogramm, für die freundliche Bedie-
nung, den zuverlässigen Schiedsrichter, die
sportliche Betreuung, für Einlass, die leckeren
Mixgetränke…uvm. Dies alles würde jedoch
noch immer kein Fest gelingen lassen, wenn
da nicht im Hintergrund jemand die Fäden der
Organisation fest in den Händen halten würde.
Auf diesem Wege soll insbesondere Annegret
Cunert sowie Rita und Bernd Pohle einmal
Danke gesagt werden.
Danke für euer unermüdliches ehrenamtliches
Engagement bei der umfassenden Organisati-
on unseres schönsten zuverlässig stattfinden-
den Dorffestes. 1.000 Dinge mussten von euch
wieder bedacht und organisiert werden. Danke
für die gelungene Unterhaltung, für ausrei-
chend leckeres Essen, für kühle Getränke, für

Die Tauschaer G-Jugend geteilt in 2 Riegen: So bleibt der Sieg sicher
zu Hause.

Die E-Jugend, zufrieden mit ihrer Saisonlei-
stung.

Damit das Aaaaa-nbau-Team vollständig an-
treten konnten, entlieh man sich beim großen
Bruder-Kontrahenten zwei Grundschulkinder
(Vielen Dank für die Fairness!)

Die Jury setzte sich aus Abgesandten der einzelnen Ortsteile zusam-
men.

Die Mannschaft aus Kleinnaundorf wurde wie
schon im vorigen Jahr klarer Sieger in der „B“-
Note. Hier beim erwürdigen Einmarsch in die
„Arena“  

sauberes Geschirr und ausreichend Becher,
für Siegpreise und Blümchen, für Disco und
Blasmusik, für Sauberkeit in Küche, auf Tisch-
en und im Sanitärbereich. Danke dafür, dass
all die willigen Helfer richtig eingeteilt und an-
geleitet wurden. 
Alle 3 Sportfest-Org-Profis waren auch dieses
Jahr fast während der gesamten Sportfestzeit
auf dem Platz, Zeit für eigenes Erleben blieb
dabei wiedermal kaum. Da muss sich in Zu-
kunft etwas ändern, die Arbeit auf mehrere
Schultern verteilt werden. Damit alle, auch un-
sere 3 erfahrenen Sportfestprofis sich selbst
einmal unbeschwert ins Festgetümmel stür-
zen können. (mr )
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Mit diesem Motto ist zum diesjährigen Sportfest des LSV Tauscha
auch wieder eine Mannschaft aus Dobra beim Staffelwettkampf der
Ortsteile angetreten. Die Zusammensetzung hat sich gegenüber dem
Vorjahr stark verändert. Das zeigt, dass die Dobraer mit viel Freude
und Engagement zum Gelingen des Sportfestes beitragen. In diesem
Jahr hatten wir mit Jonathan und Lilly die jüngsten Starter aller Mann-
schaften in unseren Reihen. Mit riesen Begeisterung und Einsatz feg-
ten sie durch die Hindernisse. Da können sich die anderen Mannschaf-
ten in den kommenden Jahren frisch machen, wenn unsere Talente
sich weiter so entwickeln. 
Am Ende sprang der fünfte Platz heraus. Wir haben also in den kom-
menden Jahren das größte Steigerungspotential. Einen ersten Platz

haben unsere Anhänger verdient. Sie haben wie die Dobraer Teilneh-
mer alles gegeben und uns lautstark angefeuert. Vielen herzlichen
Dank dafür.

Es war ein schönes Erlebnis zu sehen, wie über alle Generationen ver-
teilt gemeinsame Momente erlebt und gestaltet werden können.
Vielen Dank an Viola, Markus, Nadine, Matthias, Ute, Lilly, Jonathan,
Colin, Denise, Martin, Christian, Ralf und unser Jurymitglied Katja.
Ich bin schon gespannt, wie sich im nächsten Jahr die Dobraer Staffel
zusammensetzen wird.

Ralf Gretsch

Freizeit und Vereine

„Kunterbunt sind wir wie´s Leben, für Dobra heut wir alles geben!“

In diesem Jahr wagten die Fußballer der „Al-
ten Herren“ des LSV 61 Tauscha einen Neu-
anfang. Zur Freude aller konnten viele neue
sportbegeisterte Männer gefunden werden,
die sich zu den allwöchentlichen Treffs am
Freitag einfinden.

Und schon trat ein erstes Problem auf. Man
wollte sich nun auch als Mannschaft präsen-
tieren. Eine Idee für diese Präsentation war
schnell gefunden – es mussten neue Teaman-
züge her! Aber nur so einen einfachen Anzug
wollte natürlich keiner der Sportler. 

Nun sollten ein oder mehrere Sponsor/Spon-
soren gefunden werden, die sich für diese
Idee mit begeistern. Nach einigen Überlegun-
gen war klar, dass es sich dabei nur um Fir-
men aus dem Ort handeln sollte. Diese waren
auch schnell gefunden.

Hiermit möchten sich die „Alten Herren“ bei
den Firmen Burkhard Klotzsche und Uwe Mit-
scherling für ihre Unterstützung recht herzlich
bedanken.

Die „Alten Herren“ des LSV 61 Tauscha sagen   DANKE
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Kleinnaundorfer Jugendfeuerwehr beim 12. Pokallauf der JF Sachsen in Pirna

Fackel-Sternen-
marsch zum Pirnaer
Marktplatz. Auf dem
Markt fand dann die
Eröffnung des 3. Lan-
des-Jugendfeuer-
wehrtages statt.
Anschließend gab es
für die Jugendgrup-
penleiter eine Einwei-
sung für die nächsten
Tage. Solange konnte
sich unsere Truppe in
Pirna umsehen.             
Am Samstag, dem
7.7.12 war es dann
soweit. Nach dem
Frühstück versam-
melten sich die  Ju-
gendfeuerwehren im
Willy-Tröger-Stadion
zum 12. Pokalwettbe-

werb der Jugendfeuerwehren-Sachsen in der
Wettbewerbsdisziplin Gruppenstafette.  Als er-
stes gingen wir mit unserer Jungenmannschaft
in der Altersklasse 1 bis 15 Jahre an den Start.
Sie erreichten den 15. Platz von insgesamt 18
teilnehmenden Mannschaften. Unsere
Mädchenmannschaft in der Altersklasse 2 bis
15 Jahre erkämpfte sich trotz strömenden Re-
gen im zweiten Lauf den 7. Platz von 13 teil-
nehmenden Mannschaften. Bei den großen

Jungs in der Altersklasse 3 bis 18 Jahre starte-
ten 28 Mannschaften. Wir erkämpften uns ei-
nen hervorragenden 15. Platz. Für Abwechs-
lung sorgten die Jugendfeuerwehren und för-
dernden Mitglieder des LFV Sachsen e.V. mit
Ausstellungen, Präsentationen und Spielen.
Nach dem Wettkampf trauten sich einige von
uns in einem nahe gelegten See bei Regen ba-
den zu gehen, bis es dann am Abend ins Pir-
naer Kino ging. Dort schauten wir uns mit
noch weiteren Jugendfeuerwehren den neuen
Film ICE AGE 4 in 3D an. Danach ging es zur
Disko. 
Am Morgen des 8.7.12 hieß es dann, alle Sa-
chen zu packen. Mit Uniform marschierten wir
noch mal ins Willy-Tröger-Stadion zur Sieger-
ehrung. Nach einem gemeinsamen Gruppen-
foto traten wir erschöpft, aber total zufrieden
die Heimreise an. Ein herzliches Dankeschön
geht an unseren Betreuerstab Stefanie, Dani-
el, Thomas und an unseren Jugendwart Herr
Schütt, die uns vorbereitet, angespornt und
motiviert haben.  Bei den Eltern, die uns nach
Pirna gebracht und geholt haben, möchten wir
uns ebenfalls  bedanken.   

Franzi

Alle drei Mannschaften unserer Jugendfeuer-
wehr Kleinnaundorf hatten sich im Juni diesen
Jahres in Glaubitz für den 12. Sachsenaus-
scheid in Pirna erfolgreich qualifiziert. So star-
teten wir mit Isomatte, Schlafsack und vollen
Taschen am Freitag den 6.7.12 nach Pirna.
Dort angekommen bezogen wir unser Quar-
tier in einem Klassenzimmer der Diesterweg-
Grundschule. Nach dem Abendbrot mar-
schierten alle Jugendfeuerwehren in einem
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Sanierung Waschraum im „Spatzennest“

Nach erfolgter Beschlussfassung im Gemeinderat am 07. August 2012
begannen am Montag, dem 13.08.12 die Sanierungsarbeiten des
Waschraumes im so genannten „Neubau“ der Kindereinrichtung. Mit-
arbeiter der Gemeinde waren am Montag mit dem Ausbau der sa-
nitären Einrichtungen beschäftigt, so dass die Firma Burkhard Klotz-
sche am Dienstag neue Leitungen verlegen konnte. Nachdem in den
nächsten Tagen Trockenbauer, Fliesenleger sowie Maler ihre Arbeiten
ausgeführt haben und die Sanitärinstallation erfolgt ist, soll diese Sa-
nierungsmaßnahme in vier Wochen abgeschlossen sein.
Alle „Igel“- und „Spatzen“-Kinder sind schon sehr gespannt auf „ihren“
neuen Waschraum. 

Buchberghütte

Am Sonntag, dem 12. August fanden  sich ca.150 Personen  zur Ein-
weihung der neuen Schutzhütte am Buchberg ein. Eine Blockhütte
aus massivem Kiefernholz ließ Revierförster Ulrich Koch  vom Zimme-
rermeister Pierre Klimke errichten. Sie bietet nicht nur bei Regen und
Schnee allen Naturfreunden Schutz, auch an sonnigen Tagen lädt sie

zur Rast ein. Damit sich alle an diesem schönen Platz erfreuen und
wohlfühlen können bitten wir alle Besucher und Schutzsuchende, die
Hütte den nächsten Nutzern ordentlich und sauber zu hinterlassen.
Wir möchten allen, die zum Gelingen der Einweihungsfeier beigetagen
haben recht herzlich für ihre Bemühungen danken.

Ihr Heimat und Freizeitreitverein Tauscha e.V.  
und Revierförster Ulrich Koch

Tauscha im Internet unter:
www.tauscha.com
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Nachlese zum Unwetter 05./06. Juli 2012 

Während der Starkregen- und Hagelnie-
derschläge am 5. und 6. Juli dieses Jahres
alle Ortswehren der Gemeinde Tauscha in
verschiedenen Grundstücken im Einsatz wa-
ren, machte es sich notwendig, kurzfristig die
Verpflegung für die Kameraden zu organisieren.
Der  Gasthof Franke übernahm das problemlos.
Durch die Fleischerei Schempp wurden 50
Bockwürste gesponsert. Dafür möchte ich mich
im Namen der Kameraden recht herzlich bedanken.

Christian Creutz,
Bürgermeister 

Informationen

Presseinformation, 30.07.2012

Neues von den Wölfen 

Auch in diesem Jahr haben die sächsischen Wölfe wieder Nachwuchs.
Noch konnte zwar nicht abschließend geklärt werden, wie viel Junge in
den Rudeln geboren wurden,  und aus einigen Rudeln (Seenland, Kö-
nigsbrück und Niesky) fehlt noch die Bestätigung, aber die Experten
gehen davon aus, dass es in allen sieben in Sachsen bekannten Wolfs-
rudeln Welpen gibt. 
Die im Mai blind und taub geborenen Wolfswelpen verlassen etwa
nach drei bis vier Wochen ihre Wurfhöhle und erkunden mit zunehmen-

dem Alter immer weiträumiger das Rudelterritorium. Die Welpen wach-
sen rasch heran und sind schon Ende September mit ca. 6 Monaten
aus der Entfernung von der Größe kaum noch von ihren Eltern zu un-
terscheiden. Um den mit dem raschen Wachstum verbundenen Nah-
rungsbedarf der Welpen zu decken, müssen die Elterntiere im Spät-
sommer / Herbst besonders viel Nahrung herbei schaffen. Ab Herbst
werden sie auf den Jagdausflügen teilweise schon von den Welpen be-
gleitet. Auch wenn die Hauptbeute nach wie vor Schalenwild ist, wer-
den die Wölfe auf ihren ausgedehnten Streifzügen unzureichend ge-
schützte Nutztiere, vor allem Schafe und Ziegen, als Beute nicht ver-
schmähen. Diese stellen für den Wolf im Vergleich zu wildlebenden
Huftieren eine besonders leichte Beute dar.
Aus den Erfahrungen seit dem Jahr 2002 ist bekannt, dass besonders
in der Zeit von August bis November vermehrt mit Nutztierrissen durch
Wölfe gerechnet werden muss. Tierhalter, die ihre Schafe und Ziegen
im Wolfsgebiet nicht über Nacht einstallen können sollten gerade jetzt
regelmäßig ihre Schutzzäune prüfen, ob sie noch richtig stehen und ob
bei stromführenden Zäunen die entsprechende Spannung anliegt. Die
Umzäunung darf keine Durchschlupfmöglichkeiten am Boden bieten.
Wichtig ist auch, dass alle Seiten der Koppel geschlossen sind – über
offene Gräben können Wölfe leicht in die Umzäunung eindringen. 

Schaf- und Ziegenhalter sowie Betreiber von Wildgattern im Förderge-
biet haben aber auch jetzt noch die Möglichkeit, sich im Rahmen der
Förderrichtlinie „Natürliches Erbe“ Herdenschutzmaßnahmen gegen
Wolfsangriffe (Anschaffung von Elektrozäunen, Flatterband und Her-
denschutzhunden, Installation von Unterwühlschutz bei Wildgattern
etc.) fördern zu lassen. Der Fördersatz liegt bei 60 % der förderfähigen
Ausgaben.
Bei weiteren Fragen zu den Schutzmaßnahmen und zur Förderung ste-
hen Ihnen die Untere Naturschutzbehörde Ihres Landkreises und Herr
Klingenberger von der Biosphärenreservatsverwaltung unter der Tele-
fonnummer 0172/3757602 oder unter andre.klingenberger@
smul.sachsen.de zur Verfügung.



9
Landbote der Gemeinden Tauscha und ThiendorfAugust 2012

C
M
Y
K

Informationen aus der Gemeinde Thiendorf

Öffnungszeiten
Montag 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr

13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr

13:00 bis 17:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr

Anschrift
Gemeindeverwaltung Thiendorf
Kamenzer Straße 25, 01561 Thiendorf
Zentrale Einwahl 03 52 48 / 840-0
Fax 03 52 48 / 840-20

Impressum
Der Landbote erscheint monatlich.

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Thiendorf

Bürgermeister Armin Freund

Anschrift: Kamenzer Straße 25 · 01561 Thiendorf

Telefon 03 52 48/840-0 · Telefax 03 52 48/840-20

E-Mail: post@thiendorf.de

Satz und Druckorganisation: RIEDEL – Verlag &

Druck KG, Heinrich-Heine-Straße 13a, 09247

Chemnitz/OT Röhrsdorf, Telefon: 0 37 22/505090,

Fax: 0 37 22/5050922, E-Mail: info@riedel-

verlag.de

Nachdruck (auch auszugsweise) nur mit Genehmi-

gung des Herausgebers erlaubt.

Wir gratulieren unseren Jubilaren
und wünschen Ihnen alles Gute, vor

allem recht viel Gesundheit

■ Zum 65. Geburtstag
Herrn Jürgen Schumann in Sacka

am 12.08.2012
Frau Ilse Jakob in Thiendorf

am 23.08.2012

■ Zum 75. Geburtstag
Herrn Siegmar Reppe in Welxande

am 16.08.2012
Herrn Horst Tanner in Stölpchen

am 31.08.2012

Aktuelles aus der Gemeinde

Die Dächer des Fahrradschuppens und des Gartenhäuschens der Grundschule Ponickau wur-
den kurz vor den Ferien erneuert.

Die Sanitärräume des Krippenbaues im
Ponickauer Kindergarten nehmen langsam
Gestalt an.

Anlässlich des Lötzschener Dorffestes wurde der Spielplatz an
der Feuerwehr durch den Bürgermeister an die Kinder übergeben.
Auch ohne den Erhalt von ILE-Fördermitteln hatte der Gemeinderat
entschieden, die Maßnahme umzusetzen. Dass die Entscheidung
richtig war, dokumentierte die Anzahl der Kinder sowie die große Freu-
de über die neuen Spielgeräte.

Ein herzliches Dankeschön geht an die Firma Steine und Erden für
die kostenlose Bereitstellung des Fallschutzsandes.

Der nächste Landbote erscheint am 20. September 2012 –
Redaktionsschluss ist der 10. September 2012
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Amtliches

Aktuelles aus der Gemeinde Straßenbauleistungen getätigt

Auch in diesem Jahr wurden zur Instandhal-
tung kommunaler Straßen finanzielle Mittel
bereitgestellt. So wurde das Unternehmen
Thiendorfer Fräsdienst beauftragt, etwa
1500 m Längs- und Querfugen sowie Risse
auf kommunalen Straßen zu verschließen. Auf
der Ortsverbindungsstraße Thiendorf – Stölp-
chen wurden auf ca. 800 Quadratmetern
Schadstellen abgefräst und neu mit Asphalt
belegt. Auf 650 lfm wurde zwischen Stölpchen
und Lüttichau-Anbau ein Dünnschichtbelag
aufgebracht. 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf 45 T€,
wovon 19 T€ Fördermittel des Freistaates
sind, welche für entstandene Winterschäden
gezahlt wurden.

In der öffentlichen Gemeinde-
ratssitzung am 25. Juli 2012
wurden folgende Beschlüsse
gefasst:

Gemeinderatsbeschluss Nr. IV-32 / 45 / 12
Der Gemeinderat beschließt den Abschluss ei-
ner Vereinbarung mit dem Landkreis Meißen
über die Baumaßnahme K 8536 – Erneuerung
in der Ortslage Sacka, Straße Zum Oberdorf.

Gemeinderatsbeschluss Nr. IV-32 / 46 / 12
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der
Bauleistung „Sanierung Kindertagesstätte Po-
nickau, Los 12 – Heizungs-, Lüftungs-, Sa-
nitärtechnik an die Firma Heizungs-, Sanitär-,
Lüftungsinstallation Peter Pfanne, Schleppen-
weg 4, 01920 Steina, mit einer Zuschlagssum-
me in Höhe von 51.104,34 Euro brutto.

Gemeinderatsbeschluss Nr. IV-32 / 47 / 12
Der Gemeinderat beschließt folgende Termine
für die beratenden nichtöffentlichen Aus-
schusssitzungen sowie öffentlichen Gemein-
deratssitzungen:

Ausschusssitzungen:
Mo 27.08.12 Ratszimmer Thiendorf
Die 02.10.12 Ratszimmer Thiendorf      
Mo 05.11.12 Ratszimmer Thiendorf  
Mo 03.12.12 Ratszimmer Thiendorf    

Gemeinderatssitzungen:
Mi 05.09.12 Ratszimmer Thiendorf
Mi 10.10.12 Dorfgemeinschaftshaus Ponickau
Mi 14.11.12 Ratszimmer Thiendorf
Mi 12.12.12 Dorfgemeinschaftshaus Sacka
Bei dringenden Verhinderungsfällen des Bür-
germeisters bzw. mehrerer Gemeinderäte be-
steht die Möglichkeit der Terminverlegung.

Gemeinderatsbeschluss Nr. IV-32 / 48 / 12
Der Gemeinderat Thiendorf beschließt das ge-
meindliche Einvernehmen zu dem Antrag auf
Baugenehmigung für das Bauvorhaben „Er-
richtung Überdachung vor Hauseingang und
überdachten Lagerplatz an der Garage auf
dem Flurstück Nr. 17 der Gemarkung Lütti-
chau“ zu erteilen.

Bei herrlichem Fußballwetter tra-
fen sich am 15. Juli Mannschaf-
ten aus 6 Ortsteilen auf der Po-
nickauer Sportanlage zur Ermitt-

lung der besten Fußballmann-
schaft. Mit Abwesenheit glänzten die

Thiendorfer und Stölpchener Sportfreunde.
Ich denke, für die Thiendorfer ist es eine Bla-
mage keine Spieler für ein Kleinfeld mit der
Möglichkeit von 2 Fremdspielern zusammen
zu bekommen.
Mit spannenden Spielen jeder gegen jeden
hofften die vielen Ponickauer Zuschauer Ihre
Mannschaft als Sieger zu feiern. Am Ende
reichte es jedoch nur für den 2. Platz. Unser
kleinster Ortsteil Naundorf ging erstmals nach
16 Jahren als Sieger vom Platz. Den 3. Platz
belegten die Sportfreunde aus Sacka, 4. wur-
de Lötzschen, 5. Lüttichau und 6. der OT
Welxande.
Als Torschützenkönig wurde der Sportfreund

Gemeindefußballturnier 2012

So sehen Sieger aus! Spieler des OT Naundorf Naundorf erhält den Pokal vom Bürgermeister

Lötzschen

Ponickau

Normen May ausgezeichnet, als bester Tor-
mann der Sportfreund Jens Begerock aus
Welxande geehrt. Ein herzliches Dankeschön
gilt den Ponickauer Sportfreunden für die gute
Ausrichtung und Gerald Kotte für die Organi-
sation sowie unseren beiden Schiedsrichtern.
Für 2013 hoffe ich alle Ortsteile zum neuen
Vergleich in Thiendorf begrüßen zu können.

Lüttichau

Sacka Welxande
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Amtliche Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachung
Dipl.-Ing.(FH) Andreas Reypka Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Lauchhammerstraße 20 * 01591 Riesa * Tel. (03525) 5038-0 * Fax (03525) 503820

Riesa, 20.08.2012

Ankündigung von Vermessungs- und Abmarkungsarbeiten

am Kaltenbach – Bereich zwischen Brüdergemeinde, Kamenzer Straße und Welxander Straße,
im Zuge des Verfahrens Freiwilliger Landtausch Thiendorf II, Gemeinde Thiendorf, Verfahrens-
nummer 470 260, im Auftrag des Landkreis Meißen.

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Fachkräfte des Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur Dipl.-Ing.(FH) Andreas Reypka
beabsichtigen ab dem 05.09.2012 auf den Flurstücken innerhalb der Verfahrensgrenze (siehe
markierten Bereich), sowie deren Nachbargrundstücke, Arbeiten aufgrund des Gesetzes über
das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsi-
sches Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG)  vom 29. Januar 2008 rechtsberei-
nigt mit Stand vom 5. Juni 2010, durchzuführen. 

Bitte tragen Sie dafür Sorge, dass das Flurstück zugänglich ist, und alle Grenzmarken sichtbar
sind. Die Arbeiten können auch ohne Ihre Anwesenheit durchgeführt werden.

■ Betroffen sind folgende Flurstücke:
■ Gemarkung Thiendorf:
1, 2, 3/1, 3/2, 3/3, 4/7, 4/8, 4/10, 4/11, 5/1, 5/2, 6/1, 6/2, 7/1, 7/2, 8/3, 9, 10, 12/2, 12/4, 12/5,
12/6, 12/7, 12/8, 13/2, 13/3, 13/4, 13/5, 14/1, 14/2, 15, 16b, 16c, 17/1, 17b, 18/2, 19/3,19/5,
19/6, 19/7, 19/8, 19c, 20/1, 20/4, 173/1, 224, 231, 232/1, 233/1, 233/4, 233/5, 234/2, 234/3,
235/1, 235/2, 236/1, 236/2, 236/5, 236/6, 237/1, 237/2, 238, 239, 240, 241/4, 241/6, 241/7,
241/9, 241/10, 242/1, 242/2, 244/4, 244/9

■ Gemarkung Welxande:
51/4, 51/6, 51/7

Herr V. Dittrich erteilt Ihnen gern weitere Auskünfte, Tel. 03525-503816

Landratsamt Meißen
Kreisvermessungsamt
Sachgebiet Flurneuordnung

Aktenzeichen:
21.31.8472.20.03/310192

Bodenordnungsverfahren
Ponickau (Milchviehanlage)

Gemeinde Thiendorf
Landkreis Meißen
Verfahrensnummer: 310192

Bekanntmachung und Ladung
Das Landratsamt Meißen hat die Werter-
mittlung der Grundstücke des Verfah-
rensgebietes vorgenommen. 

■ Den Beteiligten werden die Ergeb-

nisse am Freitag, dem 31.08.2012,
um 14.00 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Ponickau, Haupt-
straße 26, 01561 Thiendorf in einer
Versammlung erläutert.

Die Nachweisungen über die Ergebnisse
der Wertermittlung werden im Anschluss
an die Versammlung vier Wochen lang
zur Einsichtnahme für die Beteiligten in
der Gemeindeverwaltung Thiendorf, Se-
kretariat, Kamenzer Straße 25, 01561
Thiendorf, zu den allgemeinen Öff-
nungszeiten ausgelegt.

Bitte nutzen Sie den Erläuterungstermin
und informieren Sie sich durch Einsicht-
nahme in die Nachweisungen über die Er-
gebnisse der Wertermittlung.

Einwendungen gegen die Ergebnisse der
Wertermittlung können Sie während der
Zeit der Auslegung beim Landratsamt
Meißen, Brauhausstraße 21, 01662
Meißen schriftlich vorbringen.

Das Landratsamt Meißen wird die Ergeb-
nisse der Wertermittlung nach Behebung
begründeter Einwendungen feststellen.
Der Feststellungsbeschluss wird öffent-
lich bekannt gemacht.

Großenhain, 25.07.2012

gez. Pohler 
Leiterin Stabstelle
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Neues von der Freiwilligen Feuerwehr Ponickau

Am 30. Juli führten die Kameraden ihren monatlichen Dienst durch.
Thema waren Funkausbildung, Funktionsweise der beiden Feuer-
löschpumpen FPN-1000 von Rosenbauer sowie der Heckpumpe FPN-
2000, Knoten, Stiche, Bunde und Aufbau des ortsveränderlichen
Lichtmastes mit Notstromaggregat. Es wurden vier Gruppen gebildet,
alle absolvierten jede Station. Bei der Ausbildung stellte der eine oder
andere fest, dass man im Laufe der Zeit doch etwas vergisst oder nicht

mehr so gut kann. Nach der Ausbildung gab Marcel Krause anlässlich
seines 30. Geburtstages einen aus und es wurden ein paar Würste ge-
grillt. Der Abend endete in gemütlicher Runde. Danke an alle die zum
Dienst erschienen waren.

Friedemann Böhme
WL/GWL   

Dienst der FF-Ponickau im Juli 2012

Unsere Olympiawoche zum
Schuljahresabschluss

Neues von der Grundschule

Montag
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DienstagDienstag

DienstagMittwoch

Wegen des schlechten Wetters musste dieser Tag
im Schulhaus stattfinden. 
Aber es hat allen viel Spaß gemacht. 

Auf ging es mit dem Bus nach Großenhain
ins Rollsportstadion zum Inliner-Wettkampf. 
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DienstagDonnerstag Endlich war das Wetter so, dass wir unsere Wettkämpfe im Freien 
durchführen konnten. 



15
Landbote der Gemeinden Tauscha und ThiendorfAugust 2012

C
M
Y
K

Informationen aus der Gemeinde Thiendorf

Neues von der Grundschule

Am Abend des 6. Juli trafen sich alle Kinder der Klasse 1b mit ihren El-
tern, Geschwistern und Lehrerinnen zu einem zünftigen Abschlussfest
am Dorfgemeinschaftshaus in Linz.
Die Muttis hatten ein leckeres Buffet vorbereitet und die Vatis grillten.
Nur Petrus wusste nicht so recht, was er wollte und schickte uns mal
rein und mal raus. Aber wir ließen uns von diesem wechselhaften Wet-

Hurra, wir haben das erste Schuljahr geschafft!… und das haben wir auch zünftig gefeiert!

ter nichts anhaben und führten unsere „Vogelhochzeit“, die wir für die-
sen Abend mit schönen Kostümen und Begleitinstrumenten extra im
Musikunterricht einstudiert hatten, eben drinnen auf. Danach schob die
Abendsonne die restlichen Wolken beiseite und auf ging´s zu einer lu-
stigen Schnitzeljagd durch die Wälder und Wiesen rings um Linz. Als
wir dann endlich die Schatztruhe gefunden hatten, waren alle glücklich.
Zum Ausklang gab es am Lagerfeuer noch Knüppelkuchen und ein
Feuermagier zeigt seine Künste. Gegen 22.00 Uhr meinte Petrus: „Ge-

nug gefeiert für Erstklässler“ und öffnete wieder seine Schleusen. Uns
hat’s nicht geärgert, wir fanden, es war ein toller Tag! 
Die Kinder der Klasse 1b aus Ponickau

Wandertag Klasse 3 

früher das Mehl zu gutem Brot verarbeitet wur-
de. Die Kinder konnten sich so einen berei-
chernden Einblick in die Kien-Mühle verschaf-
fen. Danach wanderten alle nach Schönfeld
und untersuchten dabei das Getreide am
Wegesrand. 

Unsere Klassenfahrt

Anfang Juli fuhren die Klassen 4a und 4b für eine Woche nach Grün-
gräbchen ins Schullandheim. Dort erlebten wir viele tolle Dinge. Vor al-
lem bei der Teichexkursion entdeckten wir ganz interessante Tiere, die
im Wasser leben. Auch im Wald konnten wir unser Wissen anwenden
und bekamen von „Madame Rosa“ Sagen und Geschichten aus der

Umgebung erzählt. Am Lagerfeuer und bei gemeinsamen Spielen ver-
brachten wir schöne Stunden. Wir möchten uns hiermit noch einmal
bei den Eltern, die uns begleitet und unterstützt haben, bedanken. Die-
se Abschlussfahrt wird uns mit all den Erlebnissen noch lange in Erin-
nerung bleiben.

Die Schüler der Klassen 4a und 4b
Grundschule Ponickau

Mit dem Bus ging es schließlich zurück nach
Ponickau. An dieser Stelle sei noch einmal ein
Dank an Herrn Noack ausgesprochen,sowie
an die zwei begleitenden Muttis Frau Wehner
und Frau Geißler. 
S. Winkler

„Jetzt weiß ich endlich mal, wie so eine Mühle
funktioniert!“, sagte ein Schüler nach dem
Wandertag am 3. Juli 2012. Er lernt in Klasse 3
der Grundschule.
Herr Noack empfing die Klasse an der Kien-
Mühle in Thiendorf und führte sie durch alle
Stockwerke. Dabei erklärte er, welche Dinge
für das Mahlen von Getreide wichtig sind und
aus welchen Teilen die Mühle besteht. Zum
Schluss setzte er die Mühle sogar noch ein-
mal „in Schwung“, so dass die Schüler die
Maschinen in Aktion betrachten durften. Be-
reitwillig antwortete er auf alle Fragen der Kin-
der und erzählte, wie seine Vorfahren die
Mühle betrieben haben. Nachdem sich alle
durch ein Frühstück gestärkt hatten, besich-
tigte die Klasse noch die alte Bäckerei, in der



16

C
M
Y
K

August 2012

Informationen aus der Gemeinde Thiendorf

Landbote der Gemeinden Tauscha und Thiendorf

Es ist noch gar nicht sooo lange her, da war unser 1. Schultag. Jeder von uns war aufgeregt und sah mit erwartungsvoller Spannung dem
Schulalltag entgegen. Gemeinsam lernten wir das Lesen, Schreiben und Rechnen. Wir spielten, lachten oft und teilen nun durch viele gemeinsa-
me Unternehmungen so manche Erinnerung miteinander. 
Mit dieser Sitzbankgruppe an der Feuerstelle im Schulgarten möchten sich die Schüler und Eltern der ehemaligen Klasse 4a noch einmal für die
schöne Zeit an der Grundschule Ponickau bedanken. 

Neues von der Grundschule

Neues aus der Kita „Apfelbäumchen“

Unsere Ferien begannen in diesem Jahr mit einer Kreativwoche. Es
wurden Lampenschirme  bemalt, Ketten gebastelt und als Höhepunkt
gestalteten wir unser neues Zelt. Herzlich bedanken möchten wir uns
bei Paul`s Papa, Schimmel-Doktor Claus-Peter Sommer, für die ge-
sponserten Farben und Pinsel.
Im Anschluss folgte die kulinarische Woche. Wir erfuhren, wieviel
Zucker in verschiedenen Lebensmitteln enthalten ist und gestalteten
eine kleine Ausstellung. Dabei ordneten wir den jeweiligen Lebensmit-
teln die Anzahl Zuckerstückchen zu, welche darin versteckt sind, in ei-
ner Flasche Ketchup z.B. ganze 56 Stück. Für unsere Obstpause stell-
ten wir selbst Quarkspeise her. Aus selbstgebackenen Waffeln und
Apfelstücken ließen  wir leckere  Waffelschiffchen entstehen. Das Mar-
meladekochen war der Höhepunkt dieser zweiten Ferienwoche. Nach-
dem die Käfer- und Schmetterlingskinder die Früchte gewaschen hat-
ten, wurden sie klein geschnitten, gewogen und mit Gelierzucker ver-
sehen.Die Hortkinder kochten und füllten die Marmelade ab. Zum
Schluss bekamen die Gläser noch ein handgeschriebenes Etikett  und
ein hübsches Tüchlein. Schon zum Vesper konnten wir die Marmelade

probieren, sie war sehr lecker. Jedes Kind nahm am Nachmittag seine
selbst hergestellte Marmelade mit nach Hause.
Die dritte Woche stand ganz im Zeichen von Olympia. Wir machten
Wett-, Raser-, Wurf-, Wasser- und als Higlight Winterspiele. Das
Schlittenfahren, Skilaufen, Schneeballzielwerfen und Schneeschau-
feln, natürlich mit Schal, Mütze, Handschuhen, Helm und Brille, war ein
Riesengaudi mitten im Sommer. Alle erhielten am Ende dieses tollen
Tages eine Siegerurkunde und einen Schneeball. 
Die letzten drei Wochen werden unter den Themen Bauernhof, Sinne
und Spielzeug stehen und sicher auch wie im Fluge vergehen. Als Ein-
stimmung auf die Bauernhofwoche fahren die Schmetterlings- und
Hortkinder zur Agrargenossenschaft Dobra. Dort werden sie viele in-
teressante Dinge über die Arbeitsabläufe auf solch einem großen Bau-
ernhof kennenlernen. An Herrn Stülpner, welcher uns dort hin bringen
wird, schon einmal vielen Dank im Voraus.
Wir wünschen allen Kindern und Eltern noch erholsame, schöne Fe-
rien. 
Die Kinder und das Team der Kita Apfelbäumchen 

Hurra, endlich Ferien!
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Neues aus dem Thiendorfer Kinderland

Wenn es in der Ponickauer Kneipp-Schule zur Ferienzeit ( klingelt ), be-
ginnt im Freizeithort des Thiendorfer Kneipp-Kinderlandes das drei-
wöchige Ferienangebot.

In der Schulzeit haben die Schulkinder im Freizeithort die Möglichkeit
ihre Hausaufgaben zu machen und in der noch verbliebenen Zeit mit
verschiedenen Freizeitangeboten einen Ausgleich von den Anstren-
gungen der Schule zu erreichen.

■ Ferienzeit – Ab ins kühle Nass
So starteten wir in die Ferien und zu den verschiedenen Tagesausflü-
gen. Ins kühle Nass sind wir jede Woche einmal gesprungen und erleb-
ten verschiedene Bäder. Das Waldbad in Ortrand sowie das Naturer-
lebnisbad in Großenhain waren jedes auf seine Art ein Erlebnis.

■ Zeit zum Wandern – hinaus in die Natur
Einmal ging es in die Welxandener Teichlandschaft, wobei uns Helfried
Thieme viel über unsere einheimische Tier- und Pflanzenwelt erzählte.
Das nächste Mal orientierten wir uns mit Kompass und Karte im Gebiet
der Finkenmühle in Linz  und konnten an allen Stationen unsere Aufga-
ben erfüllen. Unsere letzte Wanderung führte uns auf den höchsten
Berg Brandenburgs (201 m über N.N.), auf den Kutschenberg.

■ Pferde erleben
Ein Ausflug von besonderer Art war der Tag auf der Rocket`s Ranch in
Böhla bei Ortrand. Wir konnten die Pferde putzen, reiten und füttern.
Die Atmosphäre auf dem Hof und die Nähe mit den Tieren waren einer-
seits sehr aufregend, aber andererseits sehr entspannend.
Auch der Kinobesuch darf in den Ferien nicht fehlen.

■ Spielen, spielen, spielen
Gemeinsam Zeit zum spielen hatten wir reichlich und das war beson-
ders schön. Wir lernten auch neue Spiele kennen und spielten beliebte
Ball- und Wettspiele oder Hüpf- und Murmelspiele.

■ Kochen, Backen, Basteln
In unserer Kinderküche ging es auch heiß her. Es wurde Marmelade
gekocht, Waffeln und Brot gebacken, entsaftet usw. Und wer hätte das
gedacht, die Frühstücksbrötchen werden ab jetzt im neuen selbst ge-
flochtenen Korb serviert oder auf den getöpferten Tellern.
Und nun geht es für viele in den Familienurlaub oder zum Verwöhnen
zur Oma.
Warum können nicht immer....... Ferien sein.

Wir sind dankbar für die schöne gemeinsame Zeit sowie den Helfern
und Begleitern.

Die Kinder und Erzieherin Anett Kühne

Vereinsnotizen

SV Sacka e.V.:

Am 13. Juli fand das 3. Vereinsturnier der aus 16 Mitgliedern bestehen-
den Kindergruppe Tischtennis des Sportvereins Sacka statt. Teilge-
nommen haben Matthes Steckel, Florian Arnold, Marc Tanner, Selina
Quest, Georg Tanner, Felix Bieneck, Rafaela Schur, Christian Leon-
hardt und Marie Tanner (v.l.n.r.). Die hohe Anzahl der 3-Sätze-Spiele
zeigte, dass um alle Platzierungen hart gekämpft wurde. Den 1. Platz
belegte Georg Tanner aus Stölpchen, Zweiter wurde Matthes Steckel
aus Ponickau, Dritter Marc Tanner aus Stölpchen. Herzlichen Glück-
wunsch und weiterhin viel Spaß bei unserem abwechslungsreichen
Training!
An dieser Stelle auch ein großes Dankeschön an alle Eltern, die als
Übungsleiter mitarbeiten. Das Training wird wie gewohnt jeden Freitag
18:00 Uhr ab Beginn des neuen Schuljahres fortgesetzt.
Axel Schmidt, Übungsleiter
Wolfram Kriebel, Vorsitzender
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Vereinsnotizen

Nicht nur unsere PKWs, sondern auch alle wettkampfgenutzten Kegel-
bahnen müssen aller 3 Jahre eine TÜV-Abnahme nachweisen können.
Ein hierzu ausgebildeter Sachverständiger prüft gründlich sämtliche
Bausubstanz, die zur Bahn gehörenden An- und Einbauten sowie klei-
nere wichtige Details wie Seilzugwiderstand, Bildanzeiger, Semitota,
Abnutzungserscheinungen an Kegeln und Kugeln. Aber auch das Um-
feld mit Toiletten, Dusch- und Umkleideräume usw. wird unter die Lupe
genommen. Der Sachverständige aus Gröditz kennt sich bestens aus,
da er selbst ein profilierter höherklassigspielender Kegler ist.
Besonders erfreulich war es, dass zu dem am Vorabend, Montag, dem
30.Juli, angesetzten Großreinigungstag der Kegelbahn ca. 80% der
aktiven Kegler erschienen waren.
Ab Ende September beginnt dann die neue Spielsaison. Der SV Thien-
dorf wird mit einer Mannschaft in der 2. Kreisliga und mit einer ge-
mischten Mannschaft in der 2. Kreisklasse starten. Die Zusammenset-
zung der Staffeln sind bereits im Internet ersichtlich.
Frank Friedrich

Sportsfreunde Uwe Christl und Anke Klunker beim gründlichen Bahn-
check

Am 21.07.2012 fand das Naundorfer Kinderfest und Vogelschießen bei
schönem Wetter statt. Die Kinder konnten sich auf einer großen Hüpf-
burg austoben und in verschiedenen Spielen gegeneinander antreten.
Dabei stand das Kinderfest in diesem Jahr ganz unter dem Thema
„Dschungel“. Auch die neue alte Schützenkönigin ist gefunden: Gabri-
ela Hartrampf hat zum dritten Mal hintereinander den „Vogel abge-
schossen“.

Die Organisatoren, aber auch die Kinder und sonstigen Besucher des
Festes möchten sich recht herzlich bei den Sponsoren Steine- und Er-
den, Dachdeckermeister Lutz Krause, Herrn Pawel aus Welxande,
Tischlerei Böttger aus Welxande, sowie Familie Beckmann bedanken.

Frau Marilyn Kay-Kmetsch, der FFW Naundorf und allen Helfern, die
gemeinsam das Fest organisierten, sei ebenfalls ein besonderer Dank
ausgesprochen.

22. Dorf-, Kinder- und Erntedankfest in Ponickau
07.09.2012 bis 09.09.2012

Freitag, 07.09.2012
18.00 Uhr: Fußball-Freundschaftsspiel Männer Ponickau – Guteborn

18.00 bis 19.30 Uhr: 1. Ponickauer Kinderdisco
19.30 Uhr: Fackelumzug mit Spielmannszug

Anschließend Knüppelkuchen am Lagerfeuer
20.00 Uhr: Tanzparty

Samstag, 08.09.2012
11.00 Uhr: Schützenkönig abholen mit dem Spielmannszug
Unsere Kinder fahren mit den geschmückten Fahrrädern mit!

13.00 Uhr: Vogelschießen
Ab 13.00 Uhr: Spaß für Groß und Klein, große Hüpfburg,

Piratenfest mit WINNIE Rudolph, Feuerwehrtrabi, Strohburg
Technikausstellung

20.00 Uhr: Tanz mit „COLOR“ und „Ponickauer Showeinlagen“

Sonntag, 09.09.2012
10.00 Uhr: Erntedankfest in der Kirche Ponickau

11.00 Uhr: 7. Ponickauer Dreiecksrennen für Amateure
Kinderradrennen

Ab 12.00 Uhr: Spaß für Groß und Klein
Große Hüpfburg und Dart-Turnier, Eierwerfen, Tauziehen u.v.m.

14.00 bis 17.00 Uhr: Musik mit Jörg Trentzsch
15.00 Uhr: TOMBOLA, Preise auf 3-Tages-Karten
Umrahmt von einer Talenteshow unserer Kinder

Eintrittspreise (gelten ab 14 Jahre)
Freitag: 2,00 Euro, ab 22.00 Uhr 3,00 Euro

Samstag: 3,50 Euro, ab 19.00 Uhr 5,00 Euro
Sonntag: 3,50 Euro 

Dreitageskarte: 9,00 Euro

Änderungen vorbehalten!
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Am Sonnabend begann unsere Kettenbachfete in diesem Jahr mit ei-
nem besonderen Highlight. Der neu errichtete Spielplatz in unserem
Ort wurde durch den Bürgermeister offiziell eingeweiht. Eltern, Großel-
tern und Kinder von Lötzschen waren fast alle dabei, um an der Eröff-
nung teilzunehmen. Mit Kindersekt und Süßigkeiten für die „Kleinen"
übergab Herr Freund den Spielplatz, wo wir Kinder uns endlich austo-
ben können. Wir danken den Bauarbeitern sowie dem Bürgermeister,
der die Zustimmung für den Bau und die finanziellen Mittel gegeben
hat.
Danach ging es wie immer mit Kaffee und Kuchen weiter. Mit kleineren
Wettkämpfen für Groß und Klein ließen wir den Nachmittag ausklin-
gen, um dann gemeinsam Abendbrot, gesponsert durch Familie No-
ack, zu essen.
Auch der Lötzschner Jugend sei Dank, denn sie brachten uns mit dem
ein oder anderen Gag in ihrem kleinen „Show-Programm“ am Abend
zum Lachen. Mit dem krönenden Abschluss dieses Tages, nämlich
das Feuerwerk, ging der Samstag langsam zu Ende. 
Der 2. Tag begann wie üblich mit dem Abholen des Schützenkönigs in
Begleitung des Ortrander Spielmannszuges, Doch dieses Jahr lief al-
les ganz anders, da der Schützenkönig aus 2011 kein Einwohner von
Lötzschen war. Man kann sagen, fast wie im Märchen. Die Lötzschner
und der Spielmannszug kamen in Welxande mit dem Bus vorgefahren.
Herr Günter Pawel wurde von den verkleideten Lötzschnern wie im
Märchen „Die goldene Gans" abgeholt. Er selbst wurde dann auf der
goldenen Gans zum Festplatz in Lötzschen gebracht. Dort ging es
dann mit dem Vogelschießen weiter.
Nach kurzen Unterbrechungen, wie zum Beispiel der Alleinunterhalter

am Nachmittag, stand dann endlich der neue Schützenkönig fest –
Michael Hänschen – bloß gut diesmal wieder ein Lötzschner. Ich bin ja
gespannt, ob wir das alles im nächsten Jahr toppen können.
Ein Dankeschön geht an Familie Noack für das leckere Abendessen,
Lindi’s Schlemmerstube für das schmackhafte Mittagessen, dem Bus-
betrieb Stülpner für die „märchenhafte“ Fahrt, Danke der Familie G.
Kotte für den Festplatz, Danke den fleißigen Backfrauen, Danke für
Sekt, Wein, Gurken und Geldspenden und allen Sponsoren, Helfern
und Organisatoren.

Sophie Kynast

Dank den Sponsoren:
• Gemeindeverwaltung Thiendorf
• Sandwerk Thiendorf
• Tischlerei Böttger Welxande
• Tankstelle Götze Thiendorf
• Bäckerei Müller Thiendorf
• Fußboden Mittag Großenhain
• Landwirt Sebastian Tanner Thiendorf
• Ergo Versicherung
• Axa Versicherung
• Blumenhaus König Tauscha
• McDonald’s Thiendorf
• Trinks Dresden Getränkegroßhandlung
• Netto Marken Discount AG

18. Kettenbachfete in Lötzschen – ein „märchenhaftes Wochenende“

Vereinsnotizen

Informationen der Verwaltungsgemeinschaft

Die Initiative Demenz und Pflegebegleitung des Familienzentrums
Radebeul führt ab 13.09.2012 eine Weiterbildung zum Seniorenbe-
gleiter/zur Seniorenbegleiterin, Schwerpunkt Demenz durch. 

Wir empfehlen diese Weiterbildung vor allem Interessenten 
• die sich beruflich verändern möchten
• die bereits nachbarschaftlich helfen und dazugehörige Kenntnisse

erwerben möchten
• die sich im Bereich der Altenarbeit engagieren möchten
• die sich in diesem Bereich eine Selbständigkeit aufbauen möchten
• die Kenntnisse für den Umgang mit pflegebedürftigen oder demen-

ten Familienangehörigen erwerben möchten.

Die Weiterbildung umfasst 60 Stunden. Die Teilnehmer erhalten nach
erfolgreichem Abschluss ein Zertifikat der Liga der freien Wohlfahrts-
verbände. 

Wir bitten die Teilnehmer, sich rechtzeitig anzumelden. 
Eva Helms, Initiative Demenz und Pflegebegleitung 
Mehrgenerationenhäuser als Orte für Menschen mit Demenz

MEHRGENERATIONENHAUS 
Starke Leistungen für jedes Alter. 

Familienzentrum Radebeul 

Altkötzschenbroda 20 

01445 Radebeul 

Tel. +49 (0)351/83973-0 

Tel. +49 (0)351/2656561 

Fax +49 (0)351/83973-25 

eva.helms@familieninitiative.de 

http://www.familieninitiative.de 

http://www.mehrgenerationenhaeuser.de
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Bus auch am Wochenende
– Busverkehr in der Großenhainer Pflege auch
am Wochenende

Die Verkehrsgesellschaft Meißen bietet auf den Buslinien 455 und 456
(Großenhain – Schönfeld – Ortrand – Ponickau – Stölpchen – Sacka –
Zschorna – Radeburg) nunmehr auch an Wochenenden und Feiertagen
Fahrverbindungen an. Die Fahrten auf beiden Buslinien sind kombi-
niert, so dass kein Umstieg erforderlich wird.

Sie verkehren als AnrufLinienBus (ALB). Dass heißt, der Fahrtwunsch
muss bis spätestens eine Stunde vor Fahrtantritt angemeldet werden,
z. B. telefonisch unter 03521 / 741663. Auf allen Fahrten gilt der übliche
VVO-Tarif.

In Großenhain, Ortrand und Radeburg bestehen dabei Anschlüsse zur
Bahn bzw. anderen Buslinien. Außerdem sind nun auch bedeutende
Ausflugsziele wie z. B. das Schönfelder Schloss oder das Erholungs-
zentrum Brettmühlenteich in Zschorna am Wochenende mit dem Bus
erreichbar.

Alle zu bedienenden Haltestellen mit den zugehörigen Abfahrtszeiten
sind über die Internetseite www.v-meissen.de und an den betreffenden
Haltestellen ersichtlich.
Im VGM-Servicezentrum Großenhain, Cottbuser Bahnhof, Telefon
03522 / 522859 liegen Fahrplan und Flyer aus.

Verkehrsgesellschaft Meißen mbH Hafenstraße 51, 01662 Meißen
Telefon 03521/74 16 -0 · Telefax 03521/73 28 82
Internet: www,vg-meissen.de · E-mail: Info @vg-meissen.de



21
Landbote der Gemeinden Tauscha und ThiendorfAugust 2012

C
M
Y
K

Informationen der Verwaltungsgemeinschaft

Kirchennachrichten
der Ev.-Luth. Jakobskirchgemeinde Sacka

■ Gottesdienste
26. August – 12. Sonntag nach Trinitatis
Würschnitz 9.00 Uhr Gottesdienst
Freitag 31. August
Dobra 18.00 Uhr Schulanfängerandacht 
Herzlich eingeladen sind  die Schulanfänger mit ihren Eltern, 
Geschwistern, Paten und Verwandten 
zur Schulanfängerandacht. 
2. September – 13. Sonntag nach Trinitatis
Sacka 10.30 Uhr Gottesdienst
9. September Erntedankfest
Sacka 8.30 Uhr
Zum Erntedank  geht es mit  zwei Kremserwagen von Sacka über die
Argrargenossenschaft nach Dobra, dann zur Kirche Dobra  9.30 Uhr
über Würschnitz 10.30 Uhr nach Tauscha 11.30 Uhr. In jeder Kirche
gibt es ein kleines Programm, vor allem die Gelegenheit, die schönen
Kränze und das geschmückte Innenleben der Kirchen zu betrachten
und am Ende in Tauscha bei Zicklers was zu essen (etwas Geld mit-
bringen). Die Jüngeren sollten mit dem Rad sich den Kremserwagen
anschließen oder  mit dem Auto fahren.   

16. September – 15. Sonntag nach Trinitatis
Tauscha 09.00 Uhr Gottesdienst
Würschnitz 10.30 Uhr Gottesdienst

23. September – 16. Sonntag nach Trinitatis
Dobra 09.00 Uhr Gottesdienst
Sacka 10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe

■ Veranstaltungen in der Gemeinde
Annahme der Erntegaben:
Samstag, 8. September
Dobra,     13.00 Uhr – 14.00 Uhr 
Sacka,           14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Tauscha,   14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Würschnitz, 10.00 Uhr – 14.00 Uhr 

Konfirmandenunterricht
Erstes Treffen der Konfirmanden Klasse 7 im neuen Schuljahr
Montag, 3. September um 17.00 Uhr – 18.00 Uhr im Pfarrhaus Dobra
dann immer montags um 17.00 Uhr im Pfarrhaus Dobra
Erstes Treffen der Konfirmanden Klasse 8 im neuen Schuljahr
Donnerstag,   6. September  17.00 Uhr im Pfarrhaus Sacka
Donnerstag, 13.September 17.00 Uhr 

Gemeindenachmittage
Sacka Donnerstag, 6. September 14.00 Uhr  
Würschnitz Donnerstag, 13. September 15.00 Uhr
Dobra Dienstag, 18. September 15.00 Uhr 
Tauscha Donnerstag, 27. September 15.00 Uhr

Kreatives Gestalten
Fahrradausfahrt am 14. September nach Laußnitz  in die Samendarre
Abfahrt: 15.30 Uhr Sacka/Pfarrhaus, 15.45 Uhr Tauscha /Putenfarm

Bibelgespräch „Wein und Brot“
Wir laden ein zum Gespräch über einem Bibeltext 
Montag, 3. September  um 19.30 Uhr  im Pfarrhaus Sacka

Christenlehre 
1.–3. Schuljahr: montags 16.00 Uhr – 16.30 Uhr

Wo: Dobra, Dorfstraße 27
4.–6. Schuljahr: montags 16.30 Uhr – 17.00 Uhr 

Wo: Dobra, Dorfstraße 27

Kirchennachrichten

Kirchennachrichten für die Kirchgemeinden
Ponickau – Linz – Schönfeld

■ Wir laden herzlich ein:
Sonntag – 26. August, 12. Sonntag nach Trinitatis
08.30 Uhr in Linz Gottesdienst 
10.00 Uhr in Ponickau Gottesdienst / Kigo
Sonntag – 02. September, 13. Sonntag nach Trinitatis 
09.00 Uhr in Schönfeld Gottesdienst zum Erntedankfest 
Sonntag – 09. September, 14. Sonntag nach Trinitatis 
08.30 Uhr in Linz Gottesdienst zum Erntedankfest 
10.00 Uhr in Ponickau Gottesdienst zum Erntedankfest / Kigo 
10.00 Uhr in Schönfeld Kindergottesdienst
Sonntag – 16. September, 15. Sonntag nach Trinitatis 
09.00 Uhr in Schönfeld Gottesdienst 
Sonntag – 23. September, 16. Sonntag nach Trinitatis 
08.30 Uhr in Linz Gottesdienst 
10.00 Uhr in Ponickau Gottesdienst / Kigo
Sonntag – 30. September, 17. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr in Schönfeld Gottesdienst mit Abendmahl

■ Schulanfängerandacht:
• in Ponickau: Samstag, 01.09.2012 um 12.15 Uhr – in der Kirche

Ponickau
• in Schönfeld: Samstag, 01.09.2012 unmittelbar nach der Schulan-

fangsfeier in der Schule – in der  Martinskirche Lampertswalde

■ Mutti-Kind-Kreis:
• in Ponickau: Donnerstag,  30.08., 13.09. und 27.09.12 um 9.00 Uhr
■ Treffpunkt Frau:
• in Ponickau: Freitag, 28.09.12 um 19.30 Uhr – Thema: „Kreativ-

abend“
■ Männerstammtisch:
• in Thiendorf: Donnerstag, 06.09.12 um 19.00 Uhr
■ Bibelgesprächskreis:
• in Ponickau: Montag, 03.09. und 17.09.12 um 20.00 Uhr
• in Böhla: Mittwoch, 29.08.12 um 20.00 Uhr – bei Fam. Ott (Höfer)

■ Gemeindekreise:
• in Linz: Donnerstag, 06.09.12 um 14.00 Uhr 
• in Ponickau: Donnerstag, 06.09.12 um17.00 Uhr
• in Schönfeld: Donnerstag, 13.09.12 um 19.30 Uhr
• in Thiendorf: Donnerstag, 13.09.12 um 14.30 Uhr
• in Böhla: Donnerstag, 20.09.12 um 15.00 Uhr 

■ Bürozeiten im Pfarramt Ponickau
Verwaltung Simone Böhme
Dienstag von 12.30–16.00 Uhr, Mittwoch von 8.00–12.00 Uhr

■ Bitte beachten Sie:
Manchmal ergeben sich Änderungen oder Ergänzungen zu diesem
Plan. Darüber informieren wir in der Tagespresse.
So sind wir telefonisch erreichbar:
Pfarramt Ponickau: Telefon 035755 / 7 28, Fax:   035755 / 7 03

■ Wichtige Telefonnummern
Pfarrer Eike Staemmler, Tel. 035240 / 76653, eistaem@freenet.de
Gemeindepädagoge Burghard Alm, Tel.  035248 /88537
Bürozeiten Pfarramt Sacka: Verwaltung  Beate Göhring Tel. 035240 /
76652,  Fax: 035240 / 76654, E-Mail: kg.sacka@evlks.de
Bürozeiten in Sacka: montags 12.30 – 15.30 Uhr
und donnerstags 12.30 – 18.00 Uhr
Bürozeiten in Dobra: montags 16.00 – 17.30 Uhr
Bankverbindung: Sparkasse Meißen
Konto-Nr.: 3046500679, BLZ: 850 550 00




